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Startblock

Das Gremium ISO JTC 21/SC 42 „Artificial Intelligence“, 

das weltweit höchste Normungsgremium zur Künst- 

lichen Intelligenz, tagte vom 20. bis 24. Oktober im  

Aerial Function Centre der University of Technology 

(UTS) in Sydney, Australien. Die Plenarsitzungen des SC 42 

fanden am Montag und Freitag statt, dazwischen tag-

ten elf Arbeitsgruppen, die zu vielen wichtigen Themen 

ISO-Normen im Zusammenhang mit KI, z. B. ethischen 

Fragen, Vertrauenswürdigkeit und Cybersicherheit, be-

arbeiten. DGfdB-Senior Consultant Michael Weilandt 

DGfdB goes Australia 

stellte dort das sog. „Preliminary Work Item“ (vorläufige 

Arbeitsaufgabe) ISO/IEC PWI 25880 „Guidance for the 

organizational implementation of human-machine tea-

ming” als deutschen Beitrag vor.

Dieses Projekt wurde in der WG 4 „Use Cases und ap-

plications“ diskutiert, dabei ging es zunächst nicht um 

Inhalte, sondern um die nächsten Arbeitsschritte. Das 

Projekt soll vom DIN zum Anfang des nächsten Jahres 

im SC 42 als „New Work Item Proposal“ zur Abstimmung 

gestellt werden. Das Antragsformular hierzu, das „ISO 

Form 4“, wurde ausführlich besprochen und wird An-

fang Dezember vom AK 5 des DIN/DKE Gemeinschafts-

ausschusses NA 043-01-42 GA „Künstliche Intelligenz“ 

abschließend diskutiert werden. Ende März 2026 wird 

Klarheit darüber herrschen, ob das Projekt von den im 

SC 42 vertretenen Nationen angenommen wird.

Michael Weilandt, DGfdB

Die Mitglieder der deutschen Delegation vor der Plenarsitzung des 
SC 42 in Sydney (von links): Martin Saerbeck, Paul Bender, Michael 

Weilandt, André Thieme, Susanne Kuch, Annegrit Seyerlein-Klug, 
Maximilian Poretschkin und Lukas Höhndorf (Head of Delegation); 

Foto: DIN/DKE KI-Gemeinschaftsausschuss

Am 3. November fiel in Stuttgart-Zuffenhausen der 

Startschuss für ein „europaweit einzigartiges Bau-

projekt“ – so die Initiatoren von POOL out of the BOX. 

Auf dem Kelterplatz an der Hohenloher Straße wur-

den die ersten Holzmodule für ein transportables 

und vollständig rückbaubares Hallenbad angeliefert 

und montiert. Das „Pionierprojekt des kommunalen  

Bäderbaus“ soll Mitte 2026 in Betrieb gehen. Das 

Konzept des mobilen Bades will neue Maßstäbe  

setzen – ökologisch, konstruktiv und städtebaulich. 

Folge-Standorte sind in Möhringen und Untertürkheim 

geplant.� Zi

  

Startschuss für Europas erstes rückbaubares Hallenbad  
in Holzmodulbauweise
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In Down Under hat der Sommer 

begonnen und die Australier/-in-

nen nutzen vielfältige Möglich-

keiten zum Schwimmen, Tauchen 

oder einfach nur Baden. Neben den 

großartigen Stränden gibt es in New 

South Wales auch noch eine Beson-

derheit, die berühmten „Northern 

Beaches Rockpools“. Nach Aussa-

ge des Betreibers, des „Northern 

Beaches Council“, hervorragende 

Orte, um sich abzukühlen oder ein 

paar Bahnen zu schwimmen.

Einer der insgesamt 15 Rockpools 

ist der Fairy Bower Rock Pool in 

Manly, einem Stadtteil von Sydney, 

an der langen Strandpromenade, 

der Marine Parade, gelegen. Er 

Ein Freibad in den Felsen

wurde 1929 von Einwohnerinnen 

und Einwohnern gebaut, ist drei-

eckig geformt, etwa 20 m lang und 

1,5 m tief. Ein optisches Highlight 

ist die Skulptur „The Oceanides“, 

eine Anleihe aus der griechischen 

Mythologie.

Die Reinigung dieses Pools ist 

offensichtlich nicht banal, der 

Betreiber gibt sehr ausführliche 

Informationen hierzu. Neben einer 

entsprechenden Beschilderung wird 

auf der Website vor allem darauf 

hingewiesen, dass das Bad erst 

wieder geöffnet wird, wenn das 

Becken vollständig gefüllt ist. Und 

das passiert ganz natürlich, hängt 

also von den Wetter- und Bran-

dungsverhältnissen ab und kann 

stark variieren. In Australien ist die 

Sicherheit der Bürger/-innen ein 

hohes Gut und so gibt es auch in 

diesem Bad für jeden betrieblichen 

Zustand eine spezielle Beschilde-

rung. Michael Weilandt, DGfdB

Unbenannt-1   1 09.03.2020   12:54:35
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Der Podcast „Wasserkünste“ verbindet die Strömungen 

von Kunst, Kultur und Natur. Der Audiokanal sucht nach 

Inspirationen, spannenden Geschichten und Abenteu-

ern. In der Folge „Süchtig nach Eis und Vergessenem 

– Expeditionen ins Eis und alte Bäder“ trifft Kunst und 

Badekultur auf eine Biologin und Fotografin. 

Im Interview von Jörg Baumhauer vom Podcast-Kanal mit 

Dr. Antje Kakuschke von der KLS Gewässerschutz GmbH 

kommen spannende Themen rund um die Ökologie von den 

Gewässern Norddeutschlands bis zu den kalten Regionen 

der Arktis und Antarktis zu Sprache. Ein wichtiger Punkt 

während des Gespräches sind Freibäder mit biologischer 

Wasseraufbereitung mit ihren mikroskopisch kleinen, aber 

wichtigen Phyto- und Zooplanktern. Man hört von beein-

druckenden Farben, Formen und Funktionen verschie-

dener Planktongruppen und von dem Bestreben von KLS, 

diese biologische Vielfalt mit einem künstlerischen Ansatz 

zu verbinden – eine Outdoor-Foto-Ausstellung über die 

planktischen Winzlinge in einem Naturbad. 

Das Thema Fotografie spielt ebenfalls eine große Rolle 

im Interview. Der Charme verlassener Orte (siehe Arti-

kelreihe „Ästhetik des Verfalls – Lost Places der Bade-

Audio-Expeditionen  
ins Eis und in alte Bäder

„Badstue“ live erleben:  Internationaler Sauna-Kongress 2026 in Oslo

Podcast-Tip

 �https://wasserkuenste.letscast.fm/episode/ 

suechtig-nach-eis-und-vergessenem- 

expeditionen-ins-eis-und-alte-baeder

  

kultur“ im AB 03/2025 bis 06/2025), die Suche nach 

einem Wandbild von Alfred Hesse in einem Schwimm-

bad (siehe AB 02/2025) oder ein Projekt zur Foto- 

dokumentation der Kunstschätze in Bädern kommen 

zur Sprache. 40 Minuten spannende Unterhaltung sind 

garantiert. � Antje K. Kakuschke

fachleute aus aller Welt in Norwe-

gens Hauptstadt Oslo. Das Ziel der 

Tagung, die alle vier Jahre unter der 

Schirmherrschaft der Internationa-

len Sauna-Vereinigung stattfindet, 

ist es, der Sauna-Community neue 

Forschungsergebnisse und Er-

kenntnisse aus den drei Themenbe-

reichen Sauna und Gesundheit, Glo-

bale Saunakultur sowie Architektur, 

Technologie und Nachhaltigkeit zu 

präsentieren.

Schwimmendes Saunadorf im Zentrum der norwegischen Hauptstadt. Die 
Sauna „Trosten“, eröffnet 2024, ist im Vordergrund zu sehen, im Hintergrund 
erhebt sich das Munch-Museum; Foto: Einar Aslaksen / Oslo Badstuforening 

Die Veranstaltung findet in einer  

Art „Saunadorf“ am Wasser, dem 

SALT Art & Music, sowie im The Well 

Spa & Hotel (Hauptsponsor des Kon- 

gresses) statt. Die Eröffnung er-

folgt auf derselben Bühne im Osloer  

Rathaus, auf der jedes Jahr der 

Friedensnobelpreis verliehen wird. 

Die Teilnehmenden erwartet in den 

drei Tagen ein abwechslungsreiches 

Programm inklusive erlebnisorien-

tierter Saunagänge, das die Vielfalt 

Der XIX. Internationale Sauna-Kon-

gress (ISC 2026) lockt vom 24. bis 26. 

September 2026 über 500 Sauna- 
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der norwegischen und internatio-

nalen Saunatraditionen zeigt. 

Für Lasse Eriksen vom Norwegischen 

Saunaverband (Norges Badstu-

laug) ist es nur logisch, dass Norwe-

gen Austragungsort des Kongres-

ses ist, denn „in den letzten Jahren 

war die Entwicklung der progressi-

ven, naturverbundenen und urba-

nen Badstue-Szene (Anm. der Red: 

Badstue ist das ursprüngliche nor-

wegische Wort für Sauna) Norwe-

gens schlichtweg spektakulär“, 

sagt er und ergänzt: „Wir haben ge-

sehen, wie Saunen vom Rand der 

Fjorde bis in die Herzen der Städte 

gewachsen sind  – Projekte, die von 

Gemeinschaften, Architekten und 

Betreibern getragen werden, die 

eine gemeinsame Vision teilen: dass 

Badstue für alle da ist und Natur, Kul-

tur und modernes Leben in Einklang 

widerspiegeln kann und sollte.“

www.saunacongress2026.org

AvK

SALT Art & Music, einer der Veranstaltungsorte des Internationalen 
Sauna-Kongresses in Oslo; Foto: Marius Mandal / SALT

Die Deutsche Lebens-Rettungs-

Gesellschaft (DLRG) hat Anfang 

November in Bremen ein neues 

Präsidium gewählt. Die bis dato 

amtierende Präsidentin Ute Vogt (61)

kandidierte erneut für eine vierjäh-

rige Amtszeit und wurde von den rund 

180 stimmberechtigten Mitgliedern auch mit großer 

Mehrheit wiedergewählt. Die DLRG-Chefin kündigte an, 

sich weiter für die Modernisierung und den Ausbau der 

Schwimmbadlandschaft einsetzen zu wollen. AvK

Ute Vogt als Präsidentin 
der DLRG wiedergewählt

Die Kolleginnen und Kollegen der Akademie der Aus- 

und Fortbildung des Deutschen Sauna-Bundes e. V. 

starten mit folgenden

Veranstaltungen ins 

neue Jahr: 

• Trainingscamp 

Aufguss mit Zusatz-

qualifikation Fachpersonal 

für Saunaaufgüsse

27./28. Januar 2026, Panorama Therme Beuren

• QUICK DMS Schulung

4. Februar 2026, Badegärten Eibenstock

• Notfallmanagement

12. Februar 2026, Bielefeld

• Storytelling für Aufgüsse

25. Februar 2026, Online

• Saunameister Lehrgang

9.–21. Februar 2026, Bielefeld

• Räucheranwendungen

9./10. März 2026, Solemar Bad Dürrheim

Infos und Anmeldung unter 

 www.sauna-bund.de/akademie  AvK

Seminar-Termine des 
Deutschen Sauna-Bundes

Unsere Seminare für nächstes Jahr sind ab sofort 

buchbar. 2026 u. a. neu im Programm: der Workshop 

„Frauen führen!“ mit Christiane Bischoff. 

Infos und Anmeldung unter www.dgfdb.de/seminare

AvK

Neues DGfdB-Seminar  
„Frauen führen!” 
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Zum Sieger des Marketing-Awards Aquamax in 2025  

ist das aquaferrum aus Friesoythe gekürt worden. Die  

23. Auflage des von der Arbeitsgemeinschaft Bäder,  

agbad e. V., jährlich ausgelobten Wettbewerbs richtete 

sich wie immer an Bäder- und Saunabetriebe mit hervor-

ragenden Marketingkonzepten.

Das Team um Timo Ukena erhielt die begehrte Auszeich-

nung für die Initiierung und Durchführung einer Kampag-

ne, die eine bessere Beaufsichtigung von Kindern durch 

ihre Eltern in Schwimmbädern erreichen soll. Ertrinken 

doch in Bäderbetrieben immer wieder Kinder, deren Eltern 

unaufmerksam waren. Mit finanzieller Unterstützung von 

namhaften Sponsoren aus der Branche konnte eine um-

fangreiche und über unterschiedlichste Medien bespielte 

Informationskampagne mit dem Titel „Nur ein Augenblick“ 

umgesetzt werden. Mittlerweile haben sich bereits 105 

Bäderbetriebe der Initiative angeschlossen (siehe auch 

AB 10/2025, Seite 612).

Platz 2 ging an die Bädergesellschaft Düsseldorf, die 

ebenfalls mit einer Präventionskampagne für Kinder an-

trat. Deren Ziel ist es, die große Gefahr beim Schwimmen 

im Rhein zu vermitteln.

Den 3. Platz sicherte sich das Dinamare aus Dinslaken mit 

einem spektakulären Musikfestival auf der Freibadwiese.

„Aquamax 2025“:   
aquaferrum Friesoythe gewinnt  
mit großer Sicherheitskampagne

Veranstaltungsort der traditionell von der Altenburg Un-

ternehmensberatung GmbH durchgeführten Preisver-

leihung war dieses Jahr Neuss. Ein ausführlicher Bericht 

über die Siegerkampagnen folgt demnächst.

�Dietmar Altenburg, Altenburg Unternehmensberatung GmbH

  

Die Preisträger/-innen des „Aquamax 2025“ (von links):  
Gerhild Neumann (stellv. Vorsitzende agbad e. V.), Markus Werner, 
Carolin Böhler-Schindler (beide Bädergesellschaft Düsseldorf), 
Timo Ukena (aquaferrum), Lennart Opgen-Rhein (Veranstalter 
Waikiki Open Air), Fabian Friese (Dinamare), Veranstaltungsleiter 
Dietmar Altenburg; Foto: Altenburg Unternehmensberatung GmbH

Das AB-Team wünscht 
frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!



EDELSTAHL 
SCHWIMMBAD 
MEvAtl:BAU 

„Wasser in Edelstahl" die schönste Form 
des Badevergnügens. Glänzend 
präsentieren sich unsere Schwimmbecken, 
überzeugen den Bauherren mit ihrer 
Qualität und unvergleichlichen 
Langlebigkeit und begeistern die Nutzer. 
Die Becken sind perfekt geeignet für innen 
und außen sowie für öffentliche und 
private Nutzung. Neubauten und 
Sanierungen können mit dem Werkstoff 
Edelstahl präzise geplant und effektiv 
realisiert werden. Unsere langjährige 
Erfahrung, unsere Sorgfalt und unsere 
vielfältigen Fertigungsmöglichkeiten 
finden Resonanz in der Zufriedenheit 
unserer Kunden. 

"Water in stainless steel" the most 
beautiful form of bathing enjoyment. Our 
swimming pools look magnificent, 
convince the owners through their quality 
and unparalleled longevity, and delight the 
users. The pools are perfectly suitable for 
indoor and outdoor installation as weil as 
for public and private use. New 
constructions and renovations can be 
precisely planned and effectively comple­
ted with stainless steel. Our many years of 
experience, our care and our wide range 
of production possibilities find positive 
resonance in the satisfaction of our 
customers. 

EDELSTAHL- SCHWIMMBAD­
UND METALLBAU GMBH 

Kunstseidenstraße 3 
01796 Pirna Germany 
+49 3501 4666-0
info@esm-pirna.de 
www.esm-pirna.de 




